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SßaS »ic «iuf|c (iriiiflt
Kursaa! Bern. Täglich, nachmittags und abends, XJn»

tenhaiitungslcontzerle des Orchesters Guy Marrocco. Ge-
sanigseirttaigent Duo Letâzia Otero, Sopran, Bruno Rug-
geri, Tenor. Montag, 24. März: Letztes Wumsehikoitteert.
.Donnerstag, 25. März: Gala-lKonzert (Hit russischer
Musik. Dancing, allabendlich- und Sonntag nachmittags,
Kapelle Yelüf Graï. Bouie-ISpiel, Bar.

•bestimmt ist. Mit dem- Verkaut dieser iSonidiérttiàrké ist
letzten Montag bei allen schweizerischen; Poststellen
(begonnen. worden. Die Taxe fer uméingeschriebenie
Briefe bis. 20 g und für Postkarten nach dem- In- und
Ausland beträgt einheitlich Fr. 2:50. Zur Frartkienuig
ist einzig die Sondermarke gültig. Die tor den Erst-,
iftuig bestimmte Sendungen slnid vom, Absender unter
frankiertem 'Umschlag mit der Bezeichnung «Swissair-
fing Schweiz—USA» möglichst frühzeitig, spätestens
bis 28. April an die Sammelstelle Genève 1, Exp. lettres,
-zu richten'.

Paul Hörbiper hat für seine diesjährige Tournee die
Komödie «Der Haupttreffer» von Semen Juschkewitsch
gewählt. Im Ensemble spielen Maria Krainer vom
Burgtheater und eine Anzahl Schweizer Schauspieler
unter der Regie von Leonhard Stockei mit. Die Auf-
führung findet statt Samstag, 22. März, und Sonn-
tag, 23. März, je 20.15 Uhr im Theatersaal des Kur-
saals. Karten bei Müller & Schade AG, Musikha-ndl-ung,
Theaterplate 6.

Vertrau/ der Sondermarke /ür den &uissair-£rsf/lu</
A'euyork. -spd- Wie bereit^ gemeldet wurde, fliegt die
Swissair aim 2. Mai: 19417 erstmals von Geiff nach Neu»
yonk. Es handelt sich dabei um einen: Sonkierffiug, der
im erster Linie der Postbeförderung dient. Für diesen
historischen Flug in der Geschichte der sehiwelzeri-
sehen Zivilluftfahrt gibt die PTT-VerwaÄung eine Son-
dermaike heraus, deren Reinerlös für die Entwich-
lung des interkontinentalen: Luftverkehrs der Schweiz

Achinc/zerisc/ies Rotes Kreuz, Kinder/u'/fe. Die
kriegsgeschäd'igteni Kinder aus igaoz Europa können
durch einen dreimonatigen' Aufenthalt in unserem
(Lanld'e sich geistige,, seelische und körperliche Kräfte
holen, die ihr Leben lang sich segensreich .auswirken
werden. Deshalb bittet die Ki-niderhäMe dies Schwei-
zerdschen 'Roten Kreuzes dringend um Anmeldung von
'Freipiäteem für die (Mitte iMärz Ks Ende April einrei-
sendet» Kinder, von denen besonders viele im Kanton
Bern untergebracht werden sollen. Nämlich: Mitte
(März, aus Umgarn 80 Kinder, aus Wien 140 Kinder.
lEnide März, aus 'England 40 Kinder, aus Italien 40 Kin-
der. Anfang April, aus 'Kiel ISO Kinder. Mitte April,
aus Wien 80 Kinder. Ende April, aus Frankfurt 50 Kin-
der, Anfang Mai aus Berlin >150 Kinder.

Animeldlungen sind zu richten an: Sektion Bern der
Kiniderhilfe des schweizerischen 'Roten Kreuzes, Optio-
genst rasse 116, Bern, Telephon 2 30885, (Postohec'k

Werkzeuge...
sind keine Spielzeugel
Besonders Garten-Werk-
zeuge - die oft im Nassen
gebraucht und im Feuchten

-.' oLlvi/ aufbewahrt werden - mus-

^ sen von bester Qualität
sein. Was immer Sie suchen
bei uns finden Sie es preis-
wert und in starker, zweck-

5tv> massiger Ausführung.

III (12966.

Chrisl"en+i=Q äg
tiernMarkt-passe 2B

Bror/priV - CTiemiserie

WILLY MÜLLER
Waiscnhausplatz 21, 2. Etage. Bern

Neuverglasung Arztgehilfinnenkurs
Oscar Fä/i

mit kaufm. und med.-prakt. Ausbildung in Verbindung mit der Klinik
Beau-Site Bern unier ärztlicher Leitung. Kursbeginn: 29.April 1947

Neuengasse 28, Bern
Auskunft, Beratung und Anmeldung bei der Direktion der

Handeis- und Verkehrsschule Bern, Schwanengasse 11
Telephon 3 54 49

DONNERSTAG, 27. MÄRZ

Russische Musik
Gala-Konzerf

des verstärkten Orchesters

Gr«l^ illf«WTOCCO

im Kursaal Bern

Praktische Geschenke

HUMMEL BERN
Marktgasse 18

DAMEJfSTRUÄPFE

Erscheint jeden Freitag — Verlag, Inseratenannahme und Redaktion: Berner Woche Verlag AG., Leupenstrasse 7a, Bern, Telephon 2 48 45, unter ständiger Mitarbeit von:
Dr. H. Kleinert, Bern; Dr. A. Fankhauser, Belp (Politischer Teil); Hans Zulltaer, Ittigen; Chr. Lerch (Historisches); Redaktionssekretariat (Lokales). — Einzelnummer 50 Rp.
Abonnementspreise: Jährlich Fr. 18.—, halbjährlich Fr. 9.50, vierteljährlich Fr. 5.—. — Postcheckkcnto III 11266. — Abonnenten-Unfallversicherung sehr vorteilhaft (speziell
für Kinder). Wichtig bei Unfällen! Alle Unfälle (Todesfälle telegraphisch) sind sofort zu melden an die Adresse: Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern,

Was die Woche bringt

àrsaa! Lern. lÄ-ZNcd, nsebimittAKs uiM sdencks, à-
telAàimMkvoserte à Vrekvsters Lux àlsrreoeo. l-e-
ssnKseiiàKen: Duo lUeàis Oter», Loprsa, à»o«» Kî
Aeri, Lenor. MontsA, 24. Msrx: OstÄes Muuscdàrâert.
VonnerswU, W. Mà: <-«ìs-W>naeN! mit rusàcder
Muá. OsaeinA, àidvoMà unck SvawkiK wsàatttsgs,
Uspelle Velik Orsik, Koà48piÂ, Lsr.

deànmit ist. Mit ckà Voàs«i àser Louàmààe ist
Zetstea Moiàtz del Men seà'àerisàen. l>v»tsteWeo
deMlmae« v«ài. vîie 7axv <Sr unàMsàriedsne
Lrieks bis 20 A àli Kir î'osàrtew nsà àsm In- unck

^tàock dàSA einboitlieb ?r. 2.50. 2«r LrsâermiU
ist eiiilÄA à Loàèermiàe DüItiK. We M- àn Lrst-
àA bestimmte iSeackuaKei» àick vom. ^ds«àr «iter
IrsrMertsm îànscàìsK mit àer NesààmP «Kvàstr-
ikiug Sà«à—Wà» môAiebst kràsâix, spätesten»
dis A. ^prii «r à SsmmâteUe l-enève 1, Lxx. lettres,
-xu ì iàîen.

Laut IlörbiAer bst kür seine ciissjâbrige Tournee ckie

Loiilörlie «lier Lsupttrekler» von 8emen lusobkevtitseb
gevsdlt. Im Lnsemdle spielen Msris Krsmer vom
LurHtibester unck eine ^.Niisbl 8edveìrer àbs.uspieler
unter tier KeZie von Oeondsrck 8teckel mit. Oie ^uk-
küdrunZ kiuàt ststt 8smstsZ, 22. Mâr?, unck Sonn-

t^, 23. Msr?, je 20.15 I!kr im Lbestersssl às Ivur-
ssà. Xsrtsn bei Müller â 8àscle à(l, Musikbsacklunß,
Idesterpist« 6.

Veràu/ àr 5àiàrmarke /ur cira LlUlSsatr-Lrs//illg
Meupork. -spck- Mie bereits Hemâet vurà, Wexr àRwiisssir «m 2. M»i 10417 eiánsls von Keaik nsà Keu>-
zmrà. L» dîwckâ sià -àsbèi «m einen Loaiâeiàig, àr
in erster Oiinie àr Kostdekôràru-uZ' ànt. Lûr âesen
àtoriseden Llutz in àr Oesàickte àr sedivvàeri-
sàen WMêkàrt Aidt à LLLMei-MsitunE às 8»m
<!<:, nisrke bersus, àren kàeriôs Wr ê ilZntwià-
luim às inter-konàèntàa Ouàerkà's àr 8ebvv«iü

àûmeirerisc/ies Lotes Lreut:, Wnàr/iii/r. Oie
kàKsxeMtiîSckNtei, Wacker Aus M« àrvps können
àrà einen àeàonisttzeir ààntbà in unserem
lâlckv sied xàtize^ seelisebs nnà kôrpsrliobe Zirâkte
idàn, Me àr Qsden lAnxi sied seg-ensràd susvirken
venàen. iveàil» bittet <N>e WaàdâNe às sàvei-
xerisàen Koten lireuses ÄrinKencl um .àtimelànA von
UiîiplÂttîen kür à Mitte Nà bis kucke àpri.I einrei-
senàw Wnàr, von àneo dosonàrs viele im Ksàn
Lern uwtergedrsckt veràn sollen. .HàHà Mitte
klà, sus ÜnKsrn 80 Wàr, nus Mien 140 Wacker.
Woà När«, nus DnKlÄnck 40 Wacker, so« IlMen 40 Wa-
àr. ckpril, sus Wei ILO Wacker. Mitte áprck,
«us Mien 80 Wacker. Lacke àpril, uns Lr«akturt 50 Ww-
àr, ààaK Alsik sus Lerlin 150 Wacker.

àimelàniKen àck r« riàten sa: ,8àtion Lern cker
WMerkMe ckes sediveireriscken Koten Kreuzes, Opîin-
ßenstrssse 10, Lern, üsiepbon 2WW5, I?ostàee'k

V/sàsugs...
sin6 kslns 5plsl»sug«t
kvsonclers Oartsn-^ork-
^sugs - ciio ok» im loszog
gsbrovâ unci im fevcktsn

.oukbewolii-t vsrcksn - mû,-

^ î>sn von izsstsr QvolitSl
sein. >Voz immer Lis suctisn
ksi uns kînckon Lia ss preis-
vert unci in zwrlcsr, zwsck

A-: - mâîîigsr ^pîfiZkrung.

III»29W.

HSUVSI'gIS8UNg aritgskilkînnenkurs
Osca^ / à/i

mit kaulm. unck msci.-prcikt. ^usbiickung in Verbinckung mit cksr Klinik
Seau-Lite kern unter ärrtlicdsr bsitung. IttiII'»t»SgÏ5»Iî Là-Ap?»! 1347

I^euenAssss 28, Lern
Auskunft, Beratung unc! ^nmsiciung bei àr Direktion àr

»an«Ie»s» un«« Vsrkskrksckuls vsrn, Lekuransngss,« 11
1°elspdon Z 54 4?

oc>d,dsekS7sks, z? lck)i.kT

KU5«Î5à tlUîîK
Ssls-Kon^vrt

cke» verstärkten Orcliesters

im Xu»ssl Kern

l^rslctîzciie Sesclienlce

««««ci. SLKbi
àrktgosse 18

^rscksint js6en k^neitag — Verlag. inLeraîenannakme Ke6akîion: Lel-ner Wacke Verlag >.oupenli?ra8Le 7a. Kern, 'selepkon 2^3 45. unter Ltäncligsr Mitarbeit von:
i)r. l^.Xleinert, kern; Or. ^ankkavser, Le!p (kolitizcker leil); l^lans ?uMger. lttigen; Ltir. l.ercti (l-t^tOrìscties): keclaktionzzekretariat (l-okales). — Kin^elnummer 50 kp.
Xbonnementspreise: ^äkrlicti I^r. 13.—. kalbjäkrlick k^r. 9.ZO, visrteljäkriick fr. 5.—. — kosickeâkc^5o ill 11266. — ^bonnsnten-Onfaîlversickerung selir vorteilkan (LpeiLiell
für Kin6er). Wickîig dei UnfüUen! ^lle Onfälle Cfoclesfälle telegrapkiscti) 8in3 sofort ^u melden an 6ie /<6re8se: Allgemeine Ver«.ict,ervng5-/tl<tienge8s!l5ckaft in kern,
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